Das gute Ende

Es ist Weihnachten. Überall liegt Schnee. Es friert sehr. Leon hat gerade viele Geschenke gekauft. Auch sein Hund Milli trägt viele Geschenke im Maul.
Er sieht von dem Haufen Geschenke in seiner Hand nicht die Straße und den Boden.
Leon will um eine Hausecke herum und sieht den Bettler nicht. Der Bettler sitzt vor der Hausmauer im Schnee am Boden und schläft. Er friert sehr. Seine Nase ist voll rot. Da fällt Leon über den Bettler, weil er ihn nicht gesehen hat.
Die Geschenke fallen überall hin auf die Straße.
Der Bettler schreit: „Auaaaa! Pass auf du, du… Würstel du!“
Der Junge sagt: „ Entschuldigung! Magst du ein Geschenk. Ich habe was Tolles für dich!“
Der Bettler sagt: „ Danke!“ Dann macht er das Geschenk auf.
„Oh schön! Eine kuschelige Decke! Jetzt friere ich nicht mehr so!“
Das Christkind hat das aus den Wolken gesehen.
Es sagt: „ Ich lasse ein bisschen Ideenglitzerstaub auf den Jungen rieseln!“
Da hat Leon eine Idee: „Komm mit alter Mann. Willst du mit mir Weihnachten bei meiner Familie feiern?“
„ Ja!“ sagt der Mann.

Dann feiern sie fröhlich Weihnachten.
Das Christkind lässt wieder goldenen Glitzerstaub auf die Familie fallen.
Es ist diesmal ein Freundseinglitzerstaub.
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